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ELSTER – Schritt für Schritt („Klickanleitung“) 

 

Als Grundstückseigentümerin und Grundstückeigentümer haben Sie in diesem Jahr 

eine Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwertes (Feststellungserklärung)    

abzugeben.                                                                                                               

Weitere Infos zum Thema finden Sie unter www.grundsteuer-hamburg.de.                     

Auf dieser Internetseite finden Sie u.a. eine Übersicht über die wichtigsten Daten,  

die zum Ausfüllen der Feststellungserklärung benötigt werden. 

Geben Sie bitte Ihre Feststellungserklärung bis zum 31. Januar 2023 über das      

Onlineportal ELSTER ab.                                                                                               

Dafür benötigen Sie ein Benutzerkonto. Sollten Sie bereits ein Benutzerkonto einge-

richtet haben, weil Sie beispielsweise eine Einkommensteuererklärung via ELSTER 

abgeben, können Sie dieses auch für die Übermittlung Ihrer Feststellungserklärung 

nutzen. Falls Sie noch kein eigenes Benutzerkonto haben, registrieren Sie sich jetzt 

unter www.elster.de. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung in mehreren Schrit-

ten erfolgt und bis zu zehn Werktage dauern kann.  

Diese Anleitung beschreibt den Fall eines Einfamilienhauses von Ehegatten (1.000 

qm Grundstück, 120 qm Wohnfläche) mit einer Garage (60 qm).       

Hinweise für Wohnungs- und Teileigentum (z.B. Eigentumswohnung, Reihenhaus) 

werden in kursiver Schrift mit Hinweis „ETW / RH“ dargestellt.    

Prüfen Sie bitte Ihren individuellen Einzelfall; ggf. sind Abweichungen im Formular-

verlauf möglich. 
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AUSWAHL DER FORMULARE 

 

Nach der Anmeldung bei ELSTER können Sie sich die angebotenen Formulare anzei-

gen lassen. Klicken Sie dazu in der linken Navigation auf „Formulare & Leistungen“.  

 

 

 

Anschließend wählen Sie bitte „alle Formulare“ aus.  

 

 

 

 

 



   

3 

 

Wählen Sie bitte aus der nächsten Liste „Grundsteuer“ aus. 
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Bitte die Hinweise lesen und auf „weiter“ klicken. 

 

Bitte „ohne Datenübernahme fortfahren“. 
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ANLAGENAUSWAHL 

 

Im nächsten Schritt ist eine Anlagenauswahl zu treffen.                                               

Die Anlage „Hauptvordruck (HmbGrSt 1)“ ist bereits automatisch ausgewählt.      

Wählen Sie zusätzlich immer die „Anlage Grundstück (HmbGrSt 2)“ aus (Ausnahme: 

Betrieb der Land- und Forstwirtschaft) und klicken dann bitte auf „weiter“.  

 

 

HAUPTVORDRUCK - STARTSEITE DES FORMULARS  
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Da für die Grundsteuerreform die Berechnungsgrundlage auf den Stichtag 1. Januar 

2022 neu ermittelt wird, wurde hier 2022 bereits hinterlegt. 

Klicken Sie bitte in das Feld „Steuernummer“ und tragen die Steuernummer des jewei-

ligen Grundstücks (mit 16 beginnend) ohne Sonderzeichen ein.  

Die blauen Kreise mit den weißen Fragezeichen enthalten weitere Hilfestellungen z.B. 

Erläuterungen der Begriffe und Hilfestellungen zu Fundstellen; sie finden diese im ge-

samten Formular. Wenn Sie diese anklicken, öffnet sich auf der rechten Seite der hin-

terlegte Hilfetext. 

Klicken Sie bitte auf „nächste Seite“. 

 

 

 

Sie finden eine Übersicht, aus welchen Teilseiten der Hauptvordruck HmbGrSt 1 be-

steht. 

Klicken Sie bitte auf „nächste Seite“. 
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ANGABEN ZUR FESTSTELLUNG 

 

 

 

Bei der Neubewertung Ihres Grundbesitzes im Rahmen der Grundsteuerreform im 

Jahr 2022 handelt es sich um eine sogenannte Hauptfeststellung. Wählen Sie daher 

bitte als Grund der Feststellung „Hauptfeststellung“ aus. 

Art der wirtschaftlichen Einheit: Bei einem Einfamilienhaus oder einer Eigentumswoh-

nung wählen Sie bitte „bebautes Grundstück“ aus.  

Klicken Sie bitte auf „nächste Seite“. 
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LAGE DES GRUNDSTÜCKS  

 

Unter „Lage des Grundstücks/Betriebs der Land- und Forstwirtschaft“ tragen Sie die 

Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort Ihres in Hamburg liegenden Grundstücks 

ein.  

Haben Sie alle Angaben eingegeben, klicken Sie bitte auf „nächste Seite“.  

(Eingaben zu der Gemarkung und zum Flurstück sind aufgrund der Adressangabe an 

dieser Stelle nicht erforderlich!) 
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ANGABEN ZU EIGENTÜMER(INNEN)  

 

Zunächst sind Angaben zum Eigentumsverhältnis (z.B. 4 – Ehegatten / Lebens-

partner) erforderlich. 

ETW / RH: auch bei Wohnungs- und Teileigentum sind im Hauptvordruck nur die   

Eigentumsverhältnisse der eigenen wirtschaftlichen Einheit anzugeben (wer ist Ei-

gentümer/in der einzelnen Eigentumswohnung / des einzelnen Reihenhauses?).                   

Im Rahmen der Hauptfeststellung liegt eine Bruchteilsgemeinschaft (6) vor, wenn 

mehrere Personen (natürliche und/oder juristische) im Grundbuch als Eigentümer 

eingetragen sind. Ausnahme: Ehegatten / Lebenspartner (4).  

 

 

Der Bereich „Angaben zu Erbengemeinschaft, Bruchteilsgemeinschaft, …“ wird in 

unserem Beispielsfall nicht benötigt und bleibt daher zugeklappt. 
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Bitte klicken Sie auf „Eigentümer/in bzw. Miteigentümer/in hinzufügen“ 

Bitte beachten Sie, dass hier die persönlichen Daten der Miteigentümer/innen und 

nicht die Lagedaten der wirtschaftlichen Einheit anzugeben sind. Das gleiche gilt 

auch bei der Steuernummer und dem jeweiligen Wohnsitzfinanzamt. 
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Wenn Sie Ihre Identifikationsnummer, die beispielsweise auf den Einkommensteuer-

bescheiden steht, nicht finden können, lassen Sie dieses Feld bitte frei.  

Anteil an der wirtschaftlichen Einheit: 

In unserem Beispielsfall sollen die Eheleute je zur Hälfte Eigentümer der wirtschaftli-

chen Einheit sein. Der Anteil an der wirtschaftlichen Einheit wird bei den beiden Ehe-

gatten folgendermaßen eingetragen: 

Zähler :1  

Nenner: 2  

Bitte geben Sie keine prozentuale Aufteilung an; die Eigentumsverhältnisse sind in 

Bruchschreibweise unter Angabe von Zähler und Nenner einzutragen. 

Mit einem Klick auf „Eigentümer/in bzw. Miteigentümer/in übernehmen“ kommen Sie 

zurück zum Bereich „Eigentümer/innen bzw. Miteigentümer/innen“. 
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Mit „Eigentümer/in hinzufügen“ können Sie auf gleiche Weise die Angaben zu Frau 

Erika Mustermann und ggf. weiteren Eigentümern erklären. 

 

 

Wenn alle Beteiligten (hier: Eheleute) hinzugefügt wurden, klicken Sie bitte auf 

„nächste Seite“. 

 

Bei der Teilseite „4 - Grundsteuerbefreiung / -ermäßigung“ klicken Sie bitte auf 

„nächste Seite“, da in unserem Beispielsfall keine Voraussetzungen für eine Steuer-

befreiung vorliegen. 

Beachten Sie bitte, dass die Ermäßigungen für Wohnflächen und für normale    

Wohnlagen von Amts wegen in dem Bescheid über den Grundsteuermessbetrag       

berücksichtigt werden. Eintragungen dazu sind nicht erforderlich. 
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Unter „5 – Ergänzende Angaben zur Grundsteuererklärung“ können Sie einen Haken 

setzen und ergänzende Angaben machen. Im Regelfall sind keine ergänzenden An-

gaben erforderlich.  

 

 

Zu den Punkten „6 – Empfangsvollmacht“ und „7 – Mitwirkung bei der Anfertigung 

dieser Erklärung“ sollen in diesem Beispielsfall keine Angaben gemacht werden.    

Für diese Fälle sind ebenfalls Hilfetexte hinterlegt. 

Der Hauptvordruck (HmbGrSt 1) ist jetzt vollständig ausgefüllt; bitte klicken Sie auf 

„nächste Anlage“. 
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ANLAGE GRUNDSTÜCK 

 

 

Zunächst erscheint eine Übersicht mit den vorhandenen Teilseiten. 

In dem Beispielsfall sind nur Angaben zu „1 – Angaben zum Grund und Boden“ und 

„2 – Angaben zu Gebäuden / Gebäudeteilen“ erforderlich. 

Klicken Sie bitte auf „nächste Seite“. 
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ANGABEN ZUM GRUND- UND BODEN 

 

 

 

Bitte wählen Sie als Gemeinde Hamburg aus. 

Um die grundstücksbezogenen Daten einzugeben, klicken Sie bitte auf „flurstücksbe-

zogene Daten hinzufügen“ und nehmen Sie die entsprechenden Eintragungen (nur 

absolute Zahlen ohne Maßeinheiten wie z.B. qm oder m²) vor. 
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Da das Einfamilienhaus im Ganzen eine wirtschaftliche Einheit bildet, sind beim zur 

wirtschaftlichen Einheit gehörenden Anteil „Zähler“: 1,00000 anzugeben                

(bitte beachten Sie, dass immer fünf Nachkommastellen einzutragen sind). 

Zur wirtschaftlichen Einheit gehörender Anteil „Nenner“: 1  

Die Felder Zähler und Nenner sind in jedem Fall auszufüllen, z.B. wie hier mit 

1,00000 zu 1, weil die gesamte Flurstücksfläche zur wirtschaftlichen Einheit gehört.  

Wenn keine weiteren Daten einzutragen sind, klicken Sie bitte auf „flurstücksbezo-

gene Daten übernehmen“. 

Jetzt werden die eingegebenen Daten sichtbar. 
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Sollten zu einer wirtschaftlichen Einheit mehrere Flurstücke gehören, könnten diese 

unter „flurstücksbezogene Daten hinzufügen“ auf gleiche Weise eingetragen werden. 
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ETW / RH: Bei Wohnungs- und Teileigentum gehören das Flurstück bzw. die        

Flurstücke, auf denen sich z.B. die Wohnanlage befindet, gemeinschaftlich den       

Eigentümern, die ein Reihenhaus bzw. eine Eigentumswohnung erworben haben. 

Dieser Miteigentumsanteil wird z.B. in Verträgen regelmäßig als Bruch dargestellt, 

hier im Beispiel: 333/10.000; Flurstücksfläche: 15.000 qm. 

Die beiden einzutragenden Informationen „Flurstück Zähler“ und „Flurstück Nen-

ner“ sind durch einen Schrägstrich getrennt. Vor dem Schrägstrich steht der Zähler, 

nach dem Schrägstrich steht der Nenner. 

 

 

Bitte beachten Sie, dass immer die gesamte Flurstücksfläche (hier: 15.000 qm) ein-

zutragen ist. 

Durch die Eintragung des Miteigentumsanteils wird im Ergebnis nur die anteilige, zur 

Wohnung oder zum Reihenhaus gehörende Grundstücksfläche berücksichtigt. 
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Nachdem die Daten übernommen wurden, wird die gesamte Flurstücksfläche          

ersichtlich. 

Die Zeilen 6a und 7 enthalten jeweils den Hinweis „der zur wirtschaftlichen Einheit 

gehörende Anteil ist hierbei nicht berücksichtigt“. 

 

Angaben zu „Fläche des Grund und Bodens von mehr als 10.000 qm“ sind nicht     

erforderlich, da in unserem Beispielsfall die anteilige, zum Wohnungs- und Teileigen-

tum gehörende Fläche nur 499,5 qm (15.000 qm x 333,00000/10.000 = 499,5 qm) 

beträgt.  
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ANGABEN ZU GEBÄUDEN / GEBÄUDETEILEN 

 

Auf der nächsten Seite sind im Bereich „Angaben zu Gebäuden / Gebäudeteilen“ die 

Gebäudeflächen zu erfassen. 

 

Mit einem Klick auf „Gebäude / Gebäudeteil hinzufügen“ kommen Sie zu der                

Eingabemaske für das erste Gebäude.  
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Bitte auf „Gebäude / Gebäudeteil übernehmen“ klicken. 

 

Mit Klick auf „Gebäude / Gebäudeteil hinzufügen“ (s. vorige Seite) kommen Sie zu 

der Eingabemaske für das zweite Gebäude (hier: Garage). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

23 

 

Im Beispielsfall soll die Nutzfläche der Garage 60 qm betragen. 

 

 

 

Von der Nutzfläche der Garage (60 qm) wird ein Freibetrag i.H.v. 50 qm abgezogen, 

so dass eine Nutzfläche von 10 qm einzutragen ist. 

Nach einem erneuten Klick auf „Gebäude / Gebäudeteil übernehmen“ erscheint die 

nachfolgende Übersicht: 
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Auf den folgenden Seiten bitte auf „nächste Seite“ bzw. „alles prüfen“ (Teilseite 9)  

klicken, da in dem Beispielsfall keine entsprechenden Angaben erforderlich sind. 
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Nach dem Hinweis „Prüfmodus – Ihre Eingaben wurden geprüft“ / „es sind keine Feh-

ler vorhanden“ und einem Klick auf „weiter“ werden alle Angaben zusammenfassend 

dargestellt. 

Wenn Sie Ihre Angaben noch einmal geprüft haben, können diese gesendet werden. 

Geschafft  

 

Ergänzender Hinweis 

Bei dem Vorliegen spezieller Konstellationen und Besonderheiten, die in dieser      

Anleitung nicht berücksichtigt werden konnten, informieren Sie sich bitte auf der      

Internetseite www.grundsteuer-hamburg.de, z.B. in den FAQs (Downloadbereich). 

http://www.grundsteuer-hamburg.de/

